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‒ Charakteristik des Inns

‒ Herausforderungen

‒ Grundlagen & Lösungsansätze

‒ Maßnahmen im Fluss

‒ Natürliche Seitengewässer und naturnahe 

Umgehungsgewässer

‒ Inseln im Inn – Potenziale ausschöpfen
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Charakteristik des Inns
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Charakteristik des Inns

Wasserkraftnutzung



J. Wesemann - INN Dialog 2024 – Innsbruck – 17.10.2024 Seite 5

Charakteristik des Inns

Abfluss & Geschiebeführung
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Herausforderungen

Begradigung vor 

Staustufenbau 

Bereich 

Rosenheim

Frage: „Wem nützt 

der Geschiebe-

transport in einem 

Trapezgerinne“
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Herausforderungen

Ein EXTREMHOCHWASSER strebt 

keinem Gleichgewicht entgegen!

Dies gilt nur in „geologischen Dimensionen“ 

Durch die Begradigung:

Erhöhung der Transport-

raten und des Sediment-

transportbeginns

-> Erosion 

-> Ziel war der 

Hochwasserschutz und 

Landgewinnung 

Natürliche Prozesse auch 

in natürlichen Flüssen:

• Abpflasterung,

• Kolmation

Damit keine 

Laichplatzeignung!
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Grundlagen & Lösungsansätze
 wissenschaftliche Untersuchungen zu diversen technischen & ökologischen Themen
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Grundlagen & Lösungsansätze

Naturnahe Umgehungsgewässer als Reproduktionshabitat

• Reproduktionsnachweise über Larvendrift und 

Elektrobefischungen

• Bestätigte Reproduktion der Zielarten Nase, 

Huchen, Äsche, Mühlkoppe… Schied

 Naturnahe Umgehungsgewässer stellen wichtige 

Laichhabitate dar! 
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Grundlagen & Lösungsansätze

Stetige Arten der Fließstrecke im naturnahen FAHs 
 Stark gefährdet (Rote Liste D)

 Gelistet im Anhang II der FFH-RL
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Grundlagen & Lösungsansätze
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Grundlagen & Lösungsansätze

https://www.oekologie-wasserkraft.de
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Grundlagen & Lösungsansätze

• Sedimentmanagement soll/muss nicht nur die Morphologie sondern auch die 

gebietsspezifische Funktionen der Sedimente (Ökologie) des Gewässers/Abschnittes 

berücksichtigen.

• Es sind flussgebietsbezogene Konzepte zu entwickeln im Hinblick auf die Ökologie aber 

auch mit den Bedingungen die der anthropogen überformte Raum als Randbedingung 

vorgibt.

• Zu berücksichtigen: Hochwasserschutz, Nutzung (Flächenverfügbarkeit, Infrastruktur), 

gegebene (Ist- Situation) ökologische Randbedingungen etc.

 Positive Wirkung der Maßnahme muss im Vordergrund stehen!

 ZIEL: realistische „Flussgebietsvision“ unter Einbeziehung der FORSCHUNG die den 

physikalischen Gegebenheiten und nicht auflösbaren Randbedingungen des 

Gewässers Rechnung trägt
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Grundlagen & Lösungsansätze

 21 Laufwasserkraftwerke in Bayern und an der Grenze 

Österreich/Bayern

VERBUND Wasserkraft: Sedimentmanagement in Bayern und Österreich

VERBUND Innkraftwerke GmbH*

13 Wasserkraftwerke am bayerischen Inn 

Bayern

Österreich

Grenzkraftwerke GmbH

8 Wasserkraftwerke an den 

Grenzstrecken von Inn und Donau 

Aktives Geschiebemanagement an den Seitengewässern (alle, Alz, Salzach), Umgehungsgerinnen, 

Baggerstellen (Geschiebefallen), Inn, Ausleitungsstrecke und Uferrückbau

In der Restwasserstrecke 

Jettenbach – Töging -> WWA Rosenheim  
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Maßnahmen im Fluss

Interaktion Aue – Gewässer Kieslaichplatzmanagement

Zugabe, Auflockerung

Vogelinsel

Neue 

Altwasseranbindung

Tiefenzone

Geschiebezugabe 

und Auflockerung

Uferrückbau & eigendynamische 

Entwicklung
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Beispiel: Wasserburg am Inn  --- Sedimentmanagement im Inn

Aktives  Sedimentmanagement durch WWA, 

Fischereivereinen und VERBUND

- Umlagern, 

- Flachwasserzonen und 

- Zugabe

Maßnahmen im Fluss
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Beispiel Alzmündung in den Inn 

-> laufender jährlicher Unterhalt – Baggerung und Geschiebemanagement
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Natürliche Seitengewässer und naturnahe Umgehungsgewässer

Zusätzlich Jungfischhabitate
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Beispiel: Umgehungsgewässer Ering-Frauenstein – wirksame Sedimentfunktionen „neben“ dem Fluss 
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Natürliche Seitengewässer und naturnahe Umgehungsgewässer

Durch dynamische Dotation lassen sich 

alle gewässertypischen Sediment- und 

Habitatbedingungen für den gesamten 

Lebenszyklus abbilden. 

Foto: EZB Zauner

Auen-

redynamisierung

Umgehungsgewässer Foto: EZB Zauner
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Entwicklung von optimierten Betriebsvorschriften und Sedimentmanagement – INNsieme connect
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Natürliche Seitengewässer und naturnahe Umgehungsgewässer
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Inseln im Inn – Potenziale ausschöpfen

Foto: EZB Zauner

Sedimentfunktion 

- Neue Insel

- flache Kiesufer

- Sukzessionsflächen

- Jungfischhabitate

- Bereiche für Kiesbrüter und Watvögel

- keine befestigten  Ufer linksufrig

- Auenfunktion mit Wasserstands-dynamik

- Veränderungen Erosion aber auch Anlandung 

zulassen
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Inseln im Inn – Potenziale ausschöpfen
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Inseln im Inn – Potenziale ausschöpfen

Projekt Insel Perach –

partizipativer Prozess zur gemeinsamen Gestaltung der Renaturierung 
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• 3 Länder – Ein Fluss

• Grenzen überwinden

• Gemeinsam gestalten
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Projekt INNsieme (connect)


